
Anlage 2 
 
 

1. Satzung zur Änderung der  
Satzung über die Abfallentsorgung 

in der Stadt Köln 
(Abfallsatzung - AbfS -) 

vom _____ 2011 
 
 

Der Rat der Stadt Köln hat in seiner Sitzung vom _____.2011 aufgrund des § 7 der Ge-
meindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 14. Juli 1994 (SGV. NRW. 2023), der §§ 1, 2, 8 und 9 des Abfallgesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen vom 21. Juni 1988 (GV. NRW. S. 250) - Landesabfallgesetz -, in Aus-
führung des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes (KrW-/AbfG) vom 27.09.1994 - 
BGBl. I S. 2705 - und aufgrund des  § 81 Abs. 1 Nr. 4 der Bauordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen vom 16. Juni 1984 (SGV. NRW. 232) sowie des § 17 des Gesetzes über 
Ordnungswidrigkeiten vom 24. Mai 1968 (BGBl I S. 481) - jeweils in der bei Erlass der Sat-
zung geltenden Fassung - diese Satzung beschlossen. 
 
 

I. 
 

Die Satzung über die Abfallentsorgung in der Stadt Köln (-Abfallsatzung-) vom 15. De-
zember 2010 (ABl. Stadt Köln 2010, S. 1300 ff.) wird wie folgt geändert: 

 
 
1. Aus den Anlagen 1 und 2 zu § 3 Abs. 3 und 6 der Abfallsatzung werden die Abfall-
schlüssel 160104 und 160106 gestrichen. 
 
2. § 4 Abs. 4 wird gestrichen. 
 
3. § 8 Abs. 3 Satz 3 (Bemessung des Behältervolumens) wird wie folgt neu gefasst: 

 
„Die Stadt legt aufgrund der vorgelegten Nachweise und ggf. aufgrund eigener Er-
mittlungen/Erkenntnisse das zur Gewährleistung einer ordnungsgemäßen Entsorgung 
erforderliche Behältervolumen fest; werden ihr die erforderlichen Auskünfte nicht er-
teilt, so ist sie berechtigt, die Zahl der Einheiten nach Satz 1 (Betten, Mitarbeiter, 
Schüler, Studenten und Kinder) zu schätzen.“ 
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4. § 11 Abs. 2 (Benutzung der Abfallbehälter) wird wie folgt gefasst: 
 

„(2) In Ausnahmefällen können nicht verwertbare Abfälle nach vorheriger Genehmi-
gung der Stadt Köln in anderer Weise bereitgestellt werden (offene Abfuhr). 
 
Die Abfälle sind in Säcken, Kartonagen u. ä. verpackt an einer für das Sammelfahr-
zeug erreichbaren Stelle zur Abfuhr bereitzustellen. 
 
Errichtet die Stadt Köln zur Aufnahme dieser Abfälle spezielle Sammelbehälter, so 
sind sie in diese einzufüllen.  
 
Die Genehmigung gilt für Abfälle eines gewerblichen Zwecke dienenden Schiffes im 
Rheinstrom oder an anderen Liegeplätzen im Stadtgebiet als erteilt, wenn die Schiffs-
führung gegenüber der Häfen und Güterverkehr Köln AG die zur Berechnung der 
Gebühren notwendigen Angaben macht. 
 
Zur Entsorgung der gewerblichen Zwecken dienenden Schiffe dürfen lediglich Ab-
fallsäcke mit bis zu 80 l Volumen verwendet werden. Sperrige Abfälle dürfen nicht 
eingefüllt werden.“ 

 
5. § 12 Abs. 7 (Einsammeln der Abfälle) wird wie folgt gefasst: 

 
„(7) Ist eine Straße oder ein Weg für das Sammelfahrzeug nicht befahrbar, sind Ab-
fallbehälter sowie Abfallsäcke bis 7.00 Uhr an einen für das Sammelfahrzeug er-
reichbaren Standplatz zu bringen und nach der Entleerung unverzüglich wieder von 
den Gehwegen oder Fahrbahnen zu entfernen. 
 
Ist der Standplatz mehr als 100 m von der Grundstücksgrenze entfernt, kann der / die 
Anschlusspflichtige beantragen, dass die Bereitstellung von der Stadt Köln vorge-
nommen wird. Für Abfallbehälter der Größe 500 l bis 1.100 l wird die Bereitstellung 
stets von der Stadt Köln vorgenommen.  
 
Die Gebühr für die Bereitstellung durch die Stadt Köln nach den Sätzen 3 und 4 rich-
tet sich nach § 2 Abs. 14a AbfGS.“ 

 
6. § 13 Abs. 7 (Sperrige Abfälle Abfallschlüssel 20 03 07) wird wie folgt gefasst: 

 
 „(7) Sperrige Abfälle gemäß Abs. 1 können mit Fahrzeugen bis zu einem zulässigen 
Gesamtgewicht von 3,5 t in Mengen, die üblicherweise in privaten Haushalten anfal-
len, auch unmittelbar bei den in § 17 Abs. 1 genannten Wertstoff-Centern in Köln-
Gremberghoven und Köln-Ossendorf angeliefert werden. 
 
Anlieferungsberechtigt sind alle Nutzer/Nutzerinnen von Restmüllgefäßen; die An-
nahme der Abfälle kann vom Nachweis abhängig gemacht werden, dass das Rest-
müllgefäß den Anforderungen des § 8 Abs. 2 bis 5 genügt. 
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Das Weitere wird in der jeweiligen Benutzungsordnung geregelt.“ 
 

 
7. § 17 Abs 1 (Abfallentsorgungsanlagen) wird wie folgt gefasst: 

 
„(1) Für Bodenaushub, Bauschutt, thermisch behandelte Abfälle sowie vergleichbare 
mineralische Abfälle stellt die Stadt Köln folgende Abfallbeseitigungsanlage zur 
Verfügung: 
 

Deponie "Vereinigte Ville", Erftstadt-Liblar, Luxemburger Straße. 
 
Für sperrige Abfälle und Schadstoffe aus Haushaltungen nach Maßgabe der §§ 13 - 
15 stellt die Stadt Köln folgende Abfallannahmestellen zur Verfügung: 
 

Wertstoff-Center in Köln-Ossendorf, Butzweilerstraße 50 
Wertstoff-Center in Köln-Gremberghoven, August-Horch-Straße 3. 

 
Für gemischte Bau- und Abbruchabfälle stehen folgende Anlagen zur Verfügung: 
 

Anlage zur Aufbereitung von gemischten Bau- und Abbruchabfällen in 
    Köln-Niehl, Geestemünder Straße 20 
Anlage zur Aufbereitung von gemischten Bau- und Abbruchabfällen in 
    Köln-Heumar, Wikingerstraße 100. 

 
Für die Aufbereitung von Gewerbeabfällen stehen folgende Anlagen zur Verfügung: 
 

Anlage zur Aufbereitung von Gewerbeabfällen in Köln-Niehl, Geestemünder 
    Straße 20 
Anlage zur Aufbereitung von Gewerbeabfällen, Wikingerstraße 100.“ 

 
8. § 19 wird wie folgt neu gefasst: 
 

„§ 19 
Auskunftspflicht, Betretungsrecht 

 
Die Anschlusspflichtigen sowie Erzeuger und Besitzer von Abfällen müssen über § 
18 hinaus die zur Durchführung dieser Satzung erforderlichen Auskünfte erteilen und 
den Beauftragten der Stadt Zutritt zum Grundstück gemäß § 14 KrW-/AbfG gestat-
ten. Insbesondere haben die Anschlusspflichtigen, auf deren Grundstück sich Her-
kunftsbereiche nach § 8 Abs. 3 (Satz 1 und 6) befinden, die zur Bemessung des Rest-
müllvolumens erforderlichen Angaben über die ansässigen Betriebe zu machen. 
 
Auf dem Grundstück vorhandene Sammelstellen für Abfälle müssen zu diesem 
Zweck und zur Überwachung der Getrennthaltung sowie Verwertung von Abfällen 
jederzeit zugänglich sein. 
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Die Beauftragten haben sich auszuweisen.“ 
 
 

II. 
Inkrafttreten 

 
Die Satzung tritt am 01. Januar 2012 in Kraft. 


